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Amerika und die dritte

Internattonale
Außer D e b s hat sich nun auch der amerikanische Ge -

nosse Morris H i l l q u i t zu den Bioskauer Bedingungen
geäußert . Auch er lehnt die 3. Internationale mit Be -

stimmtheit ab . In einem längeren Artikel weist er die

agressiven Kundgebungen Sinowjews zurück , zerpflückt im

einzelnen die in Moskau herrschenden Auffassungen und ent -

wirft hierbei ein Bild der augenblicklichen Lage in Amerika ,
das wir im folgenden wiedergeben :

„ Ich für meinen Teil glaube , daß die Sozialisten zu -
mindest in England und in Frankreich noch vieles zu wn
haben werden , ehe sie in die aktive Periode der sozialistischen
llmbildung eintreten können . Aber das ist eine Cache , über

welche die Eenosien dieser Länder besser Bescheid wisicn ,
wie ich. Was indessen die politischen , sozialen und ökonomi -

schen Staaten anbetrifft , so behaupte ich . ohne wohl Gefahr
zu laufen , von ernsthaften Leuten widersprochen zu werden .
daß sje kein einziges Symptom hervortreten
lassen , daß auf einen bevorstehenden Zu -
sammenbruch der kapitalistischen Ordnung
schließen läßt . Der amerikanische Kapita -
lismns ist nicht zur Auflösung bereit und die

amerikanischen Arbeiter sind nicht in einer
revolutionären Verfassung . Der Krieg und die
wirtschaftlichen Erschütterungen haben die Grundlagen des

kapitalistischen Systems in Amerika geschwächt , aber
sie haben sie nicht vernichtet . Das kapita -
listische Gesetz beherrscht noch immer das in -
dustrielle und politische System des Landes .

Die amerikanischen Arbeiter sind unzufrieden und un -
ruhig . Ein großer Teil unter ihnen befindet sich in einer
Erhebung , nicht nur gegen die Herren , sondern auch gegen
den Geist der Gewerkschaftsführer , die von konservativer Ee -
sinnung angekränkelt sind . Das wdustrielle Leben des Landes
ist von Streiks erfüllt , welche sporadisch und spontan inner -
halb der Arbeiterschaft gegen die Absicht und ohne die Ee -

nehmigung ihrer Führer entstehen . Aber diese sind fast
immer auf Bewegungen zur Verbesserung der Arbeitsbe -

dingungen und einer Lohnerhöhung beschränkt .
? - e Unsicherheit des industriellen Lebens und die Unruhe ,

welche sich bei den Arbeitern bemerkbar machen , sind der
Sache des Sozialismus in den Vereinigten Staaten außer -
ordentlich günstig . Sie bilden ein gutes Feld zur Entwick -
lung eines erhöhten Klassenbewußtseins und für die Bildung
machtiger und aggressiver Arbeiterorganisationen , sowohl
politi >che wie ökonomische , unter Leitung von Sozialisten .
Aber die Unzufriedenheit und die Unruhe bilden an sich noch
temen Sozialismus und noch weniger einen Kampf für die
Diktatur des Proletariats unter der Form der Räte .

Aber , wenn man die Diktatur des Prolewriat » für
wünschenswert erachtet , sollte man ihr nicht einen größeren
Naüm in der sozialistischen Propaganda einräumen , trotzdes unreifen Zustandes , in dem sich die amerikanischen Ar -
beiter noch befinden ? Ich glaube das nichtl In seinem
berühmten Brief , in dem man zum ersten Male die Wen -
» Lug „ Diklalur des Proletariats " findet , drückt sich Karl

rn
� ist einer Aeußerung über das Programm der deut -

dien Sozialdemokratie im Jahre 1873 wie folgt aus : „ Das
s -0?,Ta,. mm �t sich in diesem Augenblick mit der Periode
oes ti ebergangs nicht mehr als mit der Natur des Zukunfts ->- aatez in der sozialistischen Gesellschaft zu beschäftigen " .

k,a3-.entfpticht der Lage , in welcher sich heute die
bereinigten Staaten und zweifellos auch die meisten west -
europaischen - -- - ' — - - 'europäischen Länder befinden . Was wir vor uns haben , istnicht die Frage über die politische Form des Uebergangs -
staates , sondern das konkrete Wert der Propaganda und der
Organisation . Jene , welche die Aktivität der amerikanischen
sozialistischen Bewegung von diesem realen und wichtigenZiele abhalten wollen , um sie zu einer unfruchtbaren Aus -
einandersetzung über rein akademische Fragen zu führen .stellen , um mich einmal eines Ausdrucks von Einowiew zubedienen , eine . . antisozialistifchc Richtung " dar .

Selbst wenn der Gegenstand der Diktatur des Proletariats
nicht vorreif wäre und einen praktischen Wert für die So -
zialisten der westeuropäischen Länder und der Vereiniaten
Staaten besitzen würde, ' so ist doch die Art . wie E i n o m i e w

' diese Lehre vertritt , willkürlich und irrig . Wir sind alle mit
Marx einig , daß die politisch ? Form des Uebergangsstaateseine Diktatur des Proletariats fein muß . "

Hillquit unterhiifc » 5.
Diktatur d 1

der
die. d r p<Vin eingehend die Frage

russische Auffassung , wonatk . �/ ' �� und widerlegt » . e

�errorherrschaft zu belt - n � notwendigerweise in einer

� Ä " habe . Selbst wenn man zu -
Iitlk der Unterdrückung in Rußland

geben müsse , daß eine
oer llnterdruaung in nbuoisinosur die Erhaltung der Rxoolution notwendig gewesen wäre ,könne man daraus nicht folgern daki gleiche Bedingungen

notwendigerweise auch die sozialistische Revolution in allen
anderen Ländern begleiten . Die Notwendigkeit , zur Unter -
druckung Zuflucht zu nehmen , um eine revolutionäre Re -

B £ 8 immer bestimmt durch die sozialenKräfte , welche hinter einer solchen Regierung stehen .

Polen annektiert Wilna
Die Masken fallen !

Di « polnisch « Landtagskommission für answSrtig « Angeltg « « -

Helten beschloß nach einer Meldung aus Warschau , das Ee -

biet von Wilna Polen einzuverleiben und gegen feden Versuch ,

aus dem Wilnaer Gebiet einen besonderen Staat zu bilden ,

Einspruch zu erheben . Das Plenum wird sich am nächsten Donners -

tag mit diesem Beschluß befassen . Ferner wird die Kommission

dem Plenum den Antrag vorlegen , die Regierung zu ersuchen , in

den beiden von General Zeligowski nicht besetzt gehaltenen

Gebieten unverzüglich . eine ordnungsmäßige und einheit -

liche Verwaltung einzuführen .

Hierzu wird von maßgebender polnischer Seite erklärt , die Re -

gierung beabsichtige , sich keinesfalls durch die Beschlüsse der Kom -

Mission für Auswärtige Angelegenheiten in der konfequen -

tenBefolgung ihrer bisherigen Politik in der Wilnaer Frage

beeinflussen zu lassen . Da eine Abstimmung nur die Bestäti¬

gung des nicht einmal von litauischer Seite bestrittenen polnischen

Charakters des Wilnaer Landes und demnach nur eine leer «

Formalität bedeuten würde , glaubt die Regierung auch nicht

Gefahr zu laufen , durch das formale Zugeständnis der Abstimmung
den nationalen Intentionen der Volksvertreter entgegen zu han -
dein .

In einem Telegramm an den Völkerbund erklärte Außenminister
C a p i e h a weiter , daß die polnische Regierung mit einer Volk » -

abstimmung im Wilnaer Gebiet unter der Kontrolle de » Völker -
bundes einverstanden sei unter der Voraussetzung , daß das strittige
Erbiet nicht von litauischen Truppen besetzt gehalten wird . Die
polnische Regierung bittet so schnell wie möglich und unter den
einfachsten Formen die Abstimmung stattfinden zu lassen .

Aus diesen Meldungen geht klar hervor , daß Wilna von den
Polen annektiert werden soll . Die Warschauer Regierung hat die
Masken fallen lassen . Jetzt zeigt es sich, daß Zeligowski von ihr
nur vorgeschickt wurde , um vollendete Tatsachen zu schassen , Tat -
fachen , die von der polnischen Regierung gewünscht wurden und
die jetzt durch sie als zu „ Recht " bestehend anerkannt werden .

Wrangels Werbungen in Lettland
Aus Riga wird uns von der sowejtrussischen Misston folgendes

mitgeteilt :

Im Laufe der letzten zwei Wochen wies der russische Vevoll »
mächtigte H a n e tz k y den lettländischen Außenminister M e y e -

rowitz auf die sich auf lettländischem Territorium vollziehende
Werbetätigkeit für die A r m e e Wrangels hin . Nachdem
Zeligowstiys Abenteuer das Ansammeln lettischer Konter -
revolutionär « an Lettlands Grenze hervorgerufen hat . begann die

gesamte nationale lettische Presse eine energische Kampagne gege «
die Werbetätigkeit für zanstissh « Armeen . Infolgedessen hat di «
von der lettländischen Konstituante zur Untersuchung der Miß »
bräuche verschiedener Regierungsorgane , insbesondere des Bev »
sorgungsamtes . gebildete vistonskommission auch di « Untev -
suchung der in Lettland st. -) vollziehenden Werbetätigkeit übev -
nommen und die Beteiligung lettländischer Militärbeamten Hiera «
festgestellt . Zahlreiche Verhaftungen sind vorgenommen und

kompromittierende Dokumente beschlagnahmt worden . Der Chef
des lettländischen Generalstabcs , Radfinsch , ist seines Amte » ent -
hoben . Auf alle feine Anfragen hat der russische Bevollmächtigt «
keine Antwort erhalten , und blas ein einziges Mal hat Meyero -
witsch ihm mündlich erklärt , daß die Gerücht « über eine Werbe »
tätigkeit unbegründet seien . Da dies « mündliche Erklärung
des Außenministers Meyerowitsch den Tatsachen absolut nicht
entspricht , überreichte Hanetzky am 28. Oktober der lettländt -
schen Regierung einen ultimativen P r 0 t e st mit der Forde »
rung , die Werbetätigkeit unverzüglich einzustellen und genügend «
Garantien zu geben , daß Lettland den Friedensvertrag genau er -

füllen werde . In den nächsten Tagen wird die lettländische Kon -

stituante zur Besprechung der Frage über die Werbetätigkeit » u
einer außerordentlichen Sitzung einberufen .

Der Henker Wrangel
Riga , 1. November .

vierzig russische Kriegsgefangene , die ans W » r n a sBulgarie «)
auf veranlassung der französischen Vertretung nach Odessa ge »

schast wurden , sind von dem Kapitän des Motorschisses zu Wrau »

gel gebracht worden . Dieser ließ Z2 sofort erschießen ,
8 wurden in Sebastapol eingekerkert . T ch l t s ch e r i n hat
einen energischen P r » t est gegen dieses barbarische Regiment der

Vertretung der französischen Regierung erlassen .

»

Räch einer in Paris eingetroffenen Meldung soll ein englische ,
Kriegsschiff Litwinofs aus hoher See verhastet und nach
Batum gebracht haben .

Materielle Unterstützung für Wrangel
Prag , 81. Oktober .

Nach einer Information der „ Tribuna " befindet sich im Hafen

von Sebastapol der Dampfer „ Rion " , der 50 Million « »

Rubel in Gold , 3 Millionen Wertpapiere und für einig «

hunderttausend Goldrubel Platin , Juwelen . Brillanten . Mehl

und Tabak an Bord hat . Die Sendung ist für General Wrangel

bestimmt . Im Falle ungünstiger Gestaltung der Lage der Wrangel -

armee geht dieser Dampfer nach Serbien .

Ueber die kommunistische Internationale
führt Hillquit aus :

„ Die Internationale von Moskau ist nicht inter »
national , sondern national im allerengsten Sinne des
Wortes . Es ist eine rein russische Einri ' chtung ,
welche dem Sozialismus der ganzen Welt ihr Gesetz aufzu -
zwingen trachtet . Ihre Politik ist eine Politik des spirituellen
Imperialismus . Sie trachtet nicht danach , alle reoolutio -
nären Kräfte der Arbeiterschaft in dem allgemeinen Kampfe
zur Zertrümmerung des Kapitalismus zu vereinigen , indem
sie ihnen die Freiheit und die in jedem Falle geeigneten
Methoden überläßt , sondern sie hält das Wohl der Arbeiter -

klasse nur gemäß dem Koran der bolschewistischen Propheten
für möglich .

Es hat der Internationale von Moskau gefallen , sich als
3. Internationale zu bezeichnen . Sie hat noch ni� das

Recht , sich so zu nennen und wird dieses vielleicht nie er -

langen . Die Fortsetzung internationaler Organisationen in
der sozialistischen Bewegung wird nicht erlangt durch ein

Vorkaufsrecht , wie einer Fabrikmarke , oder einem Nkuster -
schütz , sondern durch die geschichtliche Entwicklung . 70 Jahre
nachdem die erste internationale Organisation des Sozialis -
mus und der Arbeit durch die Anarchie zertrümmert worden

ist , bildeten die Sozialisten der Welt eine neue Jnternatio -
nale . Das war die anerkannte Organisation der Sozial -
demokraten aller Länder und aller Schattierungen , die In -
ternationale des Sozialismus , sowohl der Tat wie dem
Worte nach . Es war die legitime und unangefochtene Erbin
der ersten Internationale und die G e f ch i ch t e legte ihr den
Namen zweite Internationale bei .

Die zweite Internationale ihrerseits ist eben ( t " �elöst
worden . Eine neue Weltorganisa tion des So -
zialismus muß geschaffen werden . Die kläg -
lichen Reste des Reformsozialismus , welche sich kürzlich in
Genf begegneten , haben weder Lebenskraft noch die not -
wendige Erleuchtung , um dieses Ziel zu verwirklichen . Die
Organisation von Moskau hat eine Gelegenheit ohne Bei -
spiel gehabt , um die Grundlagen für eine neue Vereinigung
der revolutionären sozialistischen Kräfte der Welt für den

gemeinsamen Endkampf zu schaffen . Aber ihre doktrinären

Führer ziehen offenbar eine heilige Sekte einer lebendige ».
die Welt umspannenden Bewegung vor .

Einem in den Vereinigten Staaten veröffentlichten Be «

richt zufolge hat der zweite Kongreß der Internationale von

Moskau die Organisation in eine zentralistische kommu -

nistische Weltpartei umgebildet , in welcher die angegliederten
nationalen Organisationen die Rolle untergeordneter und

abhängiger Gruppen spielen . Alle diese Gruppen müssen dt «

Theorie von der Diktatur des ' Proletariats unter der

der Sowjetherrschaft annehmen und ihre Rkethoden . /e
Taktik , ihre innere Organisation der Leitung des Exekutw -

komitees der Internationale unterwerfen .

Wenn der Bericht authentisch ist , können r/ - die Wächter

der 3. Internationale die Mühe , einen Riegel an ibrer �ure
vorzuschieben , ersparen . Es be steht nicht vie l W a h r -

schetnl ' ichkeit . daß Sozialisten der westlichen
Welt versuchen werden , in den kommunistl «

s ch e n Te m p e l e i n z u b r e ch e n. Die wahren Sozialisten
werden fortfahren , die russische Räteregierpng gegen die " e

angreifenden Kapitalisten zu schützen . Sie werden sie unter -

stützen für das Gute , das sie geleistet haben , und für das met

größere Gute , das sie in der Zukunft leisten können . Gie

werden sie unterstützen trotz der Irrungen und . vvo « "jt
des bolschewistischen Systems , aber sie werden sich w« ' " " M,

eine verherrlichte Version solcher Irrungen und solwer

Schwächen als die unfehlbaren Leitsätze eines neuen so -

zialistischen Glaubens anzunehmen , und die Arbelterve -

wegung der Welt der Diktatur des russischen Kommunismus

zu unterwerfen . "
Mag sich in Amerika auch eine verschwindende komm « .

nistische Gruppe zu der Moskauer Internationale bekennen .

der Bericht des Genossen Hillquit zeigt klar , daß - n den

Vereinigten Staaten auch die elementarsten Voraussctzun »

gen für die von Moskau geforderte Rcvolutlonspropaqomda

fehlen und daß die Arbeiterschaft erst zu sozialistischem
Denken und Erkennen geführt werden m uß . D i e Verw

irrun�
welche die Moskauer durch ihre Thesen in der Arbeiterschaft
der ganzen Welt angerichtet haben , dürften diesem - nov ,

wendigen Prozeß kaum zuträglich sein . .!



Die Valtikumschieber
Aus Ost preußen wird uns geschrieben :
Nach verhältnismäßig kurzer Zeit sind die Machenschaften

der nei ' en Valtikumschieber aufgedeckt worden . Die amt -
licheu Stellen , besonders die militärischen , tun sehr unschul -
dig . Das Wehrkreiskommando I in Königsberg bat bereits
in zwei Erklärungen das Abenteuer als sehr „ harmlos "
hinzustellen versucht , was ihm jedoch vorbeigelungen ist .
Man gibt Kleinigkeiten zu , um die großen Dinge zu ver -
fcklleiern . Geleugnet können die Erenziibertritte auch vom
Wehrkreiskommando nicht werden . Es schreibt in seiner
zweiten Erklärung :

. . Es ist zutreffend , daß am td . Oktober 2 Offiziere . 1 ? d Akann
bei Erctz - oodchiien , einem kleinen , von 2 Landesgrenzpolizei -
beamten besetzten Grenzübergänge , die Grenze nach Litauen
überschritten haben . Die beiden Beamten konnten den Grenz -
übertritt nicht verhindern . Offiziere und Mannschaften gehörten
der am 8. Oktober aufgelösten „freiwilligen Polizeitrupps " an .
D,e Aiannschaftsn bestanden zum größten Teil aus Arbeits -
losen . Ihre Beschäftigungslostgkcit und die Abenteurerlust
mag sie bewogen haben , sich nach einem kriegerischen Schauplatz
zu begeben . Es sind ferner in der Nacht vom 12. zum 13 . Okto -
ber 3 Offiziere und 303 Mann bei Osznaggern nach Litauen
übergetreten . Diese Leute mag die gleiche Abenteurerlust getrie -
ben haben . "

Die „freiwillige Polizeitruppe " ist die auch vom Ober -
prä�denten anerkannte Orgesch - Organisation .
Tatsächlich haben Teile dieser Polizeitruppe bewaffnet ge -
waltsam die Grenze überschritten . „ Arbeitsfose " sind die
Mitglieder dieser „ Polizeitruppe " jedoch nicht , wenigstens
nicht solche im Sinne unserer Erwerbslosen - Fürsorge . Ledig¬
lich ihre reaktionäre Gesinnung hat sie über die
Grenze getrieben . Es mutet eigenartig an , wie die Milktür -
behörde zwar Abcnteurcrlust als Beweggrund nnterstellt .
aber keine Maßnahmen zur Verhinderung des Grenz -
Übertritts getroffen bat . obwohl der Belagerungszustand
verhängt ist und die Militärbehörde doch sonst allen Regun -

en der linkoradikalen Richtung der Arbeiterbewegung mit
essen Hilfe entschieden entgegenzutreten weiß .

Sehr entschieden stellt die Militärbehörde in Abrede , daß
der llebertritt mit Geschützen , Mincnwerfern , Maschinenge¬
wehren oder Gewehren erfolgt sei . Doch ist das Gegen -
teil richtig . Es steht fest , daß am 13 . Oktober unter
dem Führer D i e tz 450 bis 500 Mann mit 4 schweren .
2 leichten Geschützen , mit Munitionswagen , 0 schweren Ma -

schinengewehren , 2 schweren Minenwerfern die Grenze übet -

schritten haben .
Am Donnerstag , den 14 . Oktober , gingen 400 Mann gs -

schloffen mit dem Baltikumzeichen über die Grenze . Am

Freitag , den 15 . Oktober , ebenso 250 Mann .
Die Oesfentlichkcit ist mitbin durch die amtlichen Erklä -

rungen nur irre geführt worden . Es liegt ein glatter
Neutralitätsbruch vor , der im schroffsten Wider -

spruch steht mit den Erklärungen , die seinerzeit von der

Reichsregierung abgegeben worden sind . Wundern wird man
'

sich allerdings nicht darüber , wenn man weiß , dah in der

ostpreußischen Rechtspreffe gerade in letzter Zeit die s. Zt .
proklamierte Neutralität als ein Fehler bezeichnet wird .

Im übrigen wird in Ostpreußen die ganze Angelegenheit
im deulschnationalen Interesse ausgeschlachtet . Es wird

auf den „ heillosen Schaden " hingewiesen , der nicht etwa

durch den Neutralitätsbruch , sondern durch die Auf -
d e ck u n g desselben angestiftet worden sein soll .

»

Die preußstche Regierung kann nunmehr nicht mehr leugnen .

daß ihre ersten Ziffern über das Baltikumunternehmen falsch

waren . Es handelt sich nicht um einige hundert Abenteurer , wie

ursprünglich versichert wurde , sondern der . preußische Polizeiprä -
sident van Königsberg schätzt die Zahl der Auswanderer auf

10 000 bis 16 009 . Die preußische Regierung ist auch der Heber -

zeugung , daß das Unternehmen o r g a n i f i e r t ist . Ts sind in

Ostpreußen in vielen Städten Werbebureaus ausgeocckt

worden , in denen Offiziere und Mannschaften für das neue Bal -

tikuniunternehmen angeworben wurden mit der Zusicherung , daß

sie außer freier Verpflegung 5 0 Mark pro Tag erhalten

würden . Da die l i t a u i s ch e R e g i e r u n g sich in einer ständt -

Ziltter Blaubart

- Ausik von E. N. o. N e z n i e e k . Dichtung von Herbert

Eulenberg .

( Erstaukkührung in der S t a a t s o p e r.�,

Das MSrchenstück Herbert Eulenbergs , das seiner Zeit im Lessing -

theater einen großen Skandal erlebte , birgt als Opern ibrelto

im ersten und zweiten Akt äußerst buhnenstarke Zuge m sich , die

Sprache ist voll rhythmisckier Kraft , ein gestrasfter Dialog ballt

die Handlung . Der dritte Akt . der oom Schauspiel abweicht , ver -

ebbt dichterisch und musikalisch in Erlösungspathos und üeucr -

Mittelpunkt des Werkes steht die faustische Gestalt des Rit -

ter Blaubart . Seine zwiespältige Natur , die das Grausame voll -

bringt , weil sie das Edle sucht , ist mit einer infernalen Wucht

des orchestralen Ausdruckes gezeichnet . Dämonische Klanggewalt

spannt die Dramatik ins Unheimlich - Begeisternde . Gleich zu An -

fang die märchenhafte Erzählung vom ermordeten Freund , dem

Verführer der ersten Frau , die Wahnsinnsszene im Graboerließ ,

durchtränkt von Blaubarts träumendwehem Geigenton , das sym -

phänisch anwachsende Sonnenaufgangszwischenspiel , das machtvolle

Finale am Ende des dritten Bildes ; dann im zweiten Akt : die

Trennung von der jungen Gattin , das Ringen mit dem blinden

Diener Iosua . der seinen Herrn von einer neuen Bluttat zurück -

zuhalten sucht , das Brllchig - Aufzuckende der Blasinstrumente wah -

rend der unsichtbaren Ermordung Judiths , die das Geheimnis des

Bluttammerschlüstels nicht wahren konnte - das reißt alles m

unbändiger musikalischer Gestaltung fieberhaft mit fort , in einer

einzigen Art der Charatterdarstcllung durch Carl Braun ver -

körpert . Selbstbildnerisch stand ihm Waldemar Henke als

blinder Iosua würdig zur Seite : er sang die lyrisch - schwermütige .
intervallfremde Melodik dieses naturfeligen Schwärmer » mit strö -
mender Seele . Die Frauengestalten ( Vera Schwarz als

Judith und Elfriede Martherr als Agnes ) verblaßten ge -

sanglich gegen den stimmwuchtigen Träger der Titelrolle . Zwei

mariante Typen gaben Herbert Stock und Emil Lücke

in der Leichenräuberszene ab , die als ein Kuriofum grotesk -

sprühender , instrumentaler Eulenspiegelei in den letzten Akt hinein -

gewürfelt ist . — Die Inszenierung der Terrasse vor dem Schlosse

Blaubarts durch Aravantinos war ein stark inspirativer Wurf

von malerischer Leuchtkraft , der Brand am Ende des Stückes eine

glänzend gelungene , bühnentechnische Leistung .
Di « Oper Rezniceks überragt die Neuauf , uhrungen der letzten

Jahre an positiven Schöpferwerten und verdient neben den Wer -

ken von Strauß und Schillings den Spielplan zu behaupten /

F. F. Windisch .

Große Volkvoper . Bei der am Mittwoch , den 8. November , als

Beethooen - Gedenkfeier in der „ Neuen Welt . Hasen -

Heide , angesetzten Aufführung der Oper „ Fidelro find die

gen finanziellen Krisis befindet und folglich diese Sum -
men nicht aufbringen kann , so gibt es keine andere Erklärung ,
als daß wiederum deutsche reaktionäre und militärische Kreise ,
die an dem Entstehen eines neuen Baltikumunternehmens In -
tercsse haben , das Geld für das zweite Baltikumunternehmen
geben , wie sie es für das erste Baltikumunternehmen gegeben
haben . Wie das Reichswehrministerium in immer wiederholten
Erklärungen versichert , hat es mit dem neuen Unternehmen nichts
zu tun . Es steht aber fest , daß der Kommandeur des Wehrkreis -
lommandos 1 in Ostpreußen , der durch den Kapp Putsch bekannt

und berüchtigt gewordenen General Dassel zum mindesten das

Unternehmen unterstützt , indem er eine Bewachung der Oftgrenzeu
durch die Reichswehr ablehnt .

Die Präsidentenwahl in Amerika
Der Wahlfeldzug um den Präsidenten in den Vereinigten

Staaten von Amerika , der in den letzten Monaten mit be -

sonderer Heftigkeit geführt wurde , geht heute zu Ende . A m
2. November findet d i e Wahl statt . Es stehen
sich vier Kandidaten gegenüber , von denen zwei von der

mächtigen Hochfinanz auf den Schild erhoben worden sind
und zwei , die die Interessen der großen Masse der Bevölke -

rung vertreten .
Kandidat der Republikaner ist Warren G. H a r d i n g ,

der von der republikanischen Partei aufgestellt ist und dessen
Wahl nach den zu uns kommenden Nachrichten als ziemlich
sicher gilt . Er ist der getreue Agent der großen Milliardäre
und gewillt , ihre Interessen mit allem Nachdruck zu fördern .

Der Kandidat der demokratisckzen Partei ist James G.
C o x , der in Willfährigkeit gegenüber der Hochfinanz seinem
Konkurrenten Hardina durchaus nichts nachgivt . Als Gou -

verncur des Staates Ohio ist er den Befehlen der kapitalisti -
scheu Besitzer der Eisenbahn und anderer öffentlichen Ein -

richtuugen gefolgt , und seine Laufbahn weist besonders
schlimme Leistungen im Kampf gegen die organisierte Ar -

beiterschaft auf .
Der dritte Kandidat ist Parsen P. E h r i st i e n s e n. Er

ist aufgestellt von der kombinierten Farmer Labour Party ,
einer Landwirle - und Arbeiterpartei mit radikalem Pro -
gramm . Eine seiner ersten Taten war die Absendung eines

Telegramms an Harding und Co * , in dem er sie aufforderte ,
dafür einzutreten , daß der vierte Kandidat , Eugen P . D e b s ,
aus dem Gefängnis entlasten werde .

Eugen V. D e b s ist der seit Jahrzehnten in Amerika un -

ermüdlich für den Sozialismus eintretende Führer der sozio -
listischen Partei . Er kandidierte bereits früher jju den

Präsidentenwahlen und hat jedesmal eine größere Stimmen -

zahl auf sich vereinigt , zuletzt von 1 Millionen Stimmen .

Auch diesmal ist eine erhebliche Steigerung der so -

ziolistischen Stimmen zu erwarten , obwohl Debs im G e -

fängnisschmachtet , weil er öffentlich gegen den Krieg
aufgetreten ist . Alle Bemühungen , die Freilastung von
Debs während der Wahlkampagne zu erreichen , sind fehl -
geschlagen . Die Furcht der Machthaber vor ihm und dem

anwachsenden Sozialismus ist so groß , daß sie selbst vor

dieser Vergewaltigung nicht zurückschrecken . An der Stelle

von Debs führt deshalb Seymour S t e d m a n , der Kandi »

dat der Partei für die Vize - Präsidentenschaft , den Wahl -

feldzug . � „ ,
Die Zahl der eingeschriebenen Wähler ist größer als je -

mals . Das Wablergebnis dürfte deshalb erst in e i n i -

gen Tagen zu erwarten sein .

Besprechungen zwischen England
und Frankreich

HR . London , »1. Oktober .

Die französische Rcgiernng hat aus die englische Note , in der

dem Bstschasterrat vorgeschlagen wird , von gewissen , sich aus dem

Friedensvertrag ergebenden Rechten , abzustehen , noch keine
Antwort erteilt . Sie hat sich daraus beschränkt , den sran -
zösischen Gesandten genau dahin zu instruiere », daß er bei den V« -

Hauptrollen mit Melanie Kurt und Ernst Kraus besetzt . Mustkali -
sche Leitung : Leo Blech . Anfang : 7Z� Uhr .

Major Barbara

„ Masor Barbara " , des irischen Dichterphilosophen
Bernard Shaw in Berlin schon früher gegebene geistvolle Ko -

mödie , wird jetzt vom NeuenVolkstheater mit beinah « zureichender
Kraft in Vühnenlicht und Gegenwart gerückt . Die G- jchäftsmoral
des KanonenkLnigs , der für Gold feine Waffen und Mordmafchinen
an alle Länder verkauft und die illusionäre Hallelufa - Seelen -
rettung der Heilsarmee werden in prastelnden Antithesen ge¬
kreuzt . Bei aller Satire ragt Shaws ethisches Bemühen
über seine gerechte Skepsis hinaus , die der von irdisch sozialisti -
schen Gedanken ablenkenden Heilsarmee noch spöttischer ( und doch
nicht lieblos ! ) zu Leibe geht als dem selbstherrlichen Kriegs -
kapttalismus mit seinen aktiven Begleiterscheinungen . Aber der

fabische Sozialist Shaw läßt den skrupellos tatbereiten „ Sozialis¬
mus der Milliardäre " zwar über die Heilsarmee und ihre sanfte

Lehre leicht triumphieren , doch vergißt er dabei nicht , mit unver -

hüllter Ironie den großen Betrug der kapitalistischen Wirtschafts -
mächte ,u geißeln .

Die von vielsältigen Sarkaemen funkelnden Szenen und Ee -

stalten breiten sich in einer Redefülle aus , die von einer künstlerisch

behutsamen , aber den Strom energisch einengenden Regie gebän -

digt weroen müssen . Im wesentlichen war die Ausführung , die

man zu den bisher besten des „ Reuen Volkstheaters " zählen
kann , recht gelungen . Als Kanonenkönig war Friedrich Lobe
etwas zu knapp im Wurf und geistigen Format , aber besonders
am Anfang , ganz trefflich von Selbstironie humoristisch umspielt .
Als Barbara brachte Helene Konschewska angenehm schlichte
und natürliche Herzlichkeit für ihre Rolle mit , schien aber durch
körperliche Müdigkeit an der überlegenen geistigen Auswirkung
noch geheyrmt . Franz « Roloff als mickriges Mütterchen ,
Armin C ch w e i z e r als origineller Professor und Paul H e r m in

entfesselter Brutalität waren äußerst charakteristisch , auch Siegfried
Nürnberger und Trude Lobe seien genannt . Das Publikum
ging willig mit und es ist zu hoffen , daß sich das ( trotz seiner mit
Pauken und Trompeten der Heilsarmee aufklingenden Lustigkeit )
ernsthafte Ansprüche stellende Werk im Volkstheater halten wird .

R B.

Aus dem Rachlaß Heinrich Lautensacks erschien im Verlag Ernst
Rowohlt , Berlin , ein Abenteurerbuch , das Leben , Taten uns
Meinungen eines angeblich russischen Detektivs „ M a x i m o w" in
einer filmhaften Serie kecker erotischer und satirischer Einfäste ad -
rollt . Die stilistische Sicherhett des Erzählertons erinnert in ihrer
farbigen Kunst an Maupassant und in ihrer scheinbaren Kühle
an Hermann Essig , mit dem innerlichst verwandt auch Heinrich
Lautensack zu früh ins Grab sank .

sprechungen mkt dem englischen Minksterprikstdenken den Er » ?
der Lage betone , die stch aus dem gesonderten Austreten ein «

der alliierten Mächte ergebe » könnt «.

Pari » , ZI . Oktober .

Der Londoner Berichterstatter des „ Echo de Paris " teilt mit ,

daß Lloyd George beabsichtige , in kurz « Zeit mit dem

französischen Ministerpräsidenten zu einer Ve -

sprechung über die Schwierigkeiten , die sich zwischen Frankreich
und England ergeben haben , zusammenzukommen .

Das Wiedergutaiachungsproblem
Paris , 31. Oktober .

Der „ Matin " glaubt zu wissen , daß die Verhandlungen zwischen
der ftanzösischen und englischen Regierung über das Wiedergut -

machungsproblem so weil , gediehen seien , daß Lord Derby wahr -
scheinlich morgen oder übermorgen am Quai d ' Orsay die end -

gültige Antwort überreichen werde . Einig sei man sich
über die Sachverständigenkonferenz , die in kürzester
Zeit in Brüssel zusammentreten soll , und der alsdann sehr rasch
eine Konferenz der Finanzmini st er und anderer

RegierungsoertreterinEenf folgen werde . Dort wür -
den die Deutschen mit beratender Stimme gehört
werden . Der Streit drehe sich jetzt nur noch darum , ob die Wie -

dergutmachungsfrage endgültig vom Obersten Rat unter Zu -

lassung de : Deutschen geregelt werden solle , und ob der Oberste
Rat nur die Pfänder und Bürgschaften oder auch die Höh « der

Schuld festsetzen soll «. Nach der englischen Auffassung solle der

Oberste Rat in der ganzen Frage das letzte Wort behalten , nach
der französischen sei nur der Wiedergutmachungsausschuß hierzu
berechtigt .

Die Koste « für die Besatznnostrvppen
Paris , 81 . Oktober .

Wie „ Temps " mitteilt , ist bei der gestrigen Sitzung des Bot -
schafterrats General Fach zua - gen gewesen . Seine Anwesenheit
sei darauf zurückzuführen , daß die Frage der Vergütung für die
Mitglieder der interalliierten Kommissionen in Deutschland und
die Frage der Kosten für die Unterbringung der Besatzungslruppen
in den Rheinlanden besprochen wurden .

Der enllliscbe Berstarbeiterstreik
HR . London , 1. November .

Am Sonntag fanden überall Versammlungen der Vor »

stände der Bergarbeiter statt , um zu de » vorgeschlagenen

Negicrungsbedingungen Stellung zu nehmen . In Cardifs
wurde mit großer Stimmenmehrheit beschlossen , den Erubenarbet -

tern von SLdwa ' es zu empfehlen , die Bedingungen zu ver «

werfen . Jn Bolton und von dem Verband der Laura -

s h i r e und der Cheshire Grubenarbeiter wurde die gleich «

Entschließung angenommen , dagegen beschlossen die Sruben -

arbeirerausschllsse von Porkshire , Nottingh - imshir « )
Derbyshire und Stasfordlhir « die Bedingung « » anzu .

« ehmen .

Bergardeiterbewegung in Frankreich
Pari » , stl. Oltober .

Nach einer Havasmeldung aus Et . Etienne haben die Berg¬
arbeiter des Loire - Beckens ihre Delegierten beauftragt ,
bei der Dienstag in Paris stattfindenden Beratung den General -

streit zu verlangen , fall » bis zum 12. November den Bergarbeiter »
nicht die verlangt « Lohnerhöhung bewilligt wird .

Zunehmende Arbeitslosigkeit
Lille . 81. Oktober .

Die Zahl der A r b e I t s l o s e n in Lille beträgt 30 000 . Sie

setzen stch zur Hülste zusammen aus Textilarbeitern , zur anderen

Hälfte aus Bau - und Metallarbeitern . In oie ' en Baumwoll »

spinnereieu ist die Arbeit aus die Halste herabgesetzt worden .

Die Verfolgung der französischen BcamZrnorganifationen .
I o u h a u r und vier andere Mitglieder des Ausschusses des all -
gemeinen Arbeitsbundes werden sich gerichtlich zu verantworten
haben , da sie Beamte zu den Eewerlschaften zu¬
ließen .

Schmerzensmutter und Ladenhüter
Einige Werke der deutschen Moleret und Plastik de » lb und

18. I ' h ' ckmnderts stehen im Kunstsalon Paul Cassirer zum Per -
kauf . Bei der wenigen Kunst unserer Tage ist es schmerzhaft , wenn

sie verhökert wftd , aber unsere Kunst ist nun einmal seit Gen « ,
rationen Handelsware . Die stärksten Merke der Primitiven waren
Kunst als Wirklichkeit , und sie sind es noch heute . Wirk -
lichkeit ist unzerstörbar . Solche Werke als „kirchlich " abiutun . ist
falsch . Es hat eine kirchliche Kunst gegeben . . . und die ist une
heute tot , langweilig , erledigt . Aver die Werke eines Kcknrad
Witz , eines Meistere von Flömalle , eines Piero della Francesco ,
eines Griinewald und manches Namenlosen sind von einer er -
schütternden Aktualität gerade heute , weil jede Mirklickikeit stete

mehr ist , als jede „ Kunst " . Unsere „ Kunst " wieder Wirklich -
k e i t werden zu lassen , wird ein erster Anfang eben erst van den

Dadaisten getan ( die Entschlossenheit , mit der z. B. Otto Diz
auf stärkste Unmittelbarkeit losgeht , ist prachlvoll ) . Diese Arbeii

weiterzuführen , ist unser aller Aufgabe .
Wer aber steht überhaupt die Wirklichkeit , die Unmittelbarkeit

der alten Maler und Schnitzer ? Ihre Kreuzigungen und Mario «

werden verschachert . Ihr Kaufpreis wird abgeschätzt nach Alter

Erhaltung und Namen ( — den gibt man ihnen — wozu hat mar
einen w- ssenschafilichen Beirat ? ) . Wer das nötige Kleingeld hat

läßt stch die Geschieht « einwickeln und nimmt sie mit . E ? ist uw

wichtig , daß die Mutter der Schmerzen für den alten Schnitz «
Maria hieß — sie ist tiefster Jammer nnd furchtbare Menschen -
qual in einsamer Menschenverachtung , sie ist nicht ein Stück Höh
und keine kunstvolle Schnitzarbeit , ist nicht Form , „nicht Kunst " , is
die Qual alle : Menschen , die Gewalt vernichtet
Und vor der Wirklichkeit des Opfers am Kreuz und vor del

Hingerissenheit der Frauen und des Jüngers und vor der Aeußo

rung zartester Ergriffenheit statt hohnlachend davmrzug - chsN
wenn sie ehrlich wären , reden ste gebildet und in Seelenruhe üb «

Sckule , Datierung und „ Qualität " , und stellen zu Hause die be«

zahlte Schmerzensmutter auf vor einer schönen Samtdraperi «
und protzen mit ihr . — Wißt Ihr , wo Ihr auf diesen Bildern Euck

wiederfindet ? In den Häschern , Knechten . Pharisäern und de '

Würslern um den Mantel , in den Figuren , denen alle Perachtuni
des Malers galt . Diese Moler und Sckrnitzcr waren Volk . un >

was ste an Schmerz und Wildheit , an Hoheit wie an Milde
Liebe gaben , war Geist des Volkes ( nicht der Kirche ) . . . ab «

heute ist es Material für den Sammelsport der Edelsten . — MiA

Ihr , was diese Maler , diese Schnitzer täten , wenn sie könnten ?

Euch zum Tempel Hinauswersen , Adolf Lehne .

Eine Aucstellung von Arbeiten aus den Arbeiterkursen b«1

Kunstschule Lewin - Fnncke findet demnächst in EharlotteiUmrg .
Kamstnße 159 . statt .



Zur Lage im fernen Osten
Heber die Entwicklung der Dinge im fernen Osten schreiben die

Moskauer „ Iswestija " : Die Rote Armee war an einem Zusam -
menstog im fernen Osten mit Japan nicht interessiert und machte
daher an den Ufern des Baikal Halt . Das Baitalgebiet , das
Amur - und Küstengebiet Kamtschatka und Sachalin be -

gannen nun selbständig ihre Befreiung von der Reaktion Und
von der Entente . Nach dem Zusammenbruch Koltschaks räumten
die Alliierten jene Gebiete , es blieb nur Japan , welches sein

Interesse an den Dingen im fernen Osten ausdrücklich erklärte .

Seither vollsteht sich dort ein ununterbrochener Kampf gegen die

japanische Okkupation . Das japanische Oberkommando in Sibirien

hatte Semenows unterstützt , die Chumobusen im Küstengebiet und
in der Enteignungszone der chinesischen Ostbahn wurden gleich -

falls von Japan bewaffnet und unterstützt . Im April dieses

Jahres führten die Japaner vermittels eines plötzlichen Ueber -

falls eine Entwaffnung der Truppen und der Bevölkerung des

Küstengebiets durch : später erfolgte die Okkupation der Insel
Sachalin und der Stadt Rtkolajewsk am Amur durch Japan . Die

gegenwärtige Räumung de Baikalgrbietes und der Gegend von

Ehabarowsk stellt nichts weiter als eine Umgruppierung der

japanischen Truppen dar . Die Gegend von Ehabarowsk bietet

für die japanische Znvasionsarmee während des Winiers G e -

fahren und wurde daher von ihr geräumt . In Tschita selbst

Ist jedoch eine japanische Garnison zurückgeblieben , um einen

Keil zu bilden und sich für die Unterstützung Semenows bereit

zu halten . Unter diesen Umständen ist es nicht verwunderlich ,

datz die Vereinigung des fernen Ostens so langsam von starnn

geht . Mit großen Schwierigkeiten sind die Reisen der Delegatio -

nen aus Wladiwostok nach Werchne - Udingsk durch Ehina und die

Mongolei verbunden . Augenblicklich tagen in Werchne�Udinsk

die Vertreter Wladiwostocks , des Amurgcbietes und Sachalins .

Diese Konferenz soll die Einberufung einer verfassunggebenden

Versammlung im fernen Osten vorbereiten . Japan wird natiir -

lich alles tun , um die Bildung einer vereinigten ReoubUk des

fernen Ostens zu verhindern . Jedoch im fernen Osten sind noch
andere Kräfte am We - k es ist dies die auf dem asiatischen Kon -
tinent aussteigende X c Revolutionswelle .

Erneuter Vormarsch
Pari » , Zt . Oktober .

Nach einer Meldung an , Wladiwostok setzen die B als che »
misten ihren Vormarsch fort . Sie haben Tschita besetzt .
General S e m e n o w Hab « aus Dauri flüchten müssen .

Die bolfchewisti ' chen Streitkräste am - Amur haben C h a b a »

rowsk besetzt und dort den Belagerungszustand erklärt .

Der belgische Sozialistenkongretz
W. T . B. Brüssel . 31. Oktober .

Der Sozialistenkongreh wurde heute vormittag eröffnet . Nach
Annahme einer Glück " ui ' sckadresse an die englisben Bergarbeiter
brachten der Parteisekretär und der Minister Vandervelle ein «
Tagesordnung ein mit der Feststellung , daß die 2l Moskauer
Bedingungen nich ' nur eine Spaltung des Proleta -
r i a t s , sondern auch eine Verneinung der grundlegenden Ge -
setze des Sozialismus darstellen , wie sie von internationalen Kon -
grossen aufgestellt worden stnd .

Der Sozialistenkongreß hat mit -t !l3 l73 gegen 7llZS ?> Stimmen
" ' t Tagesordnung des - Brüsseler Verbandes , derzufolge der Kon -
grcß nicht den ' leitritt zur Dritten Internationalen befürworten
aber den Austritt aus der Zweiten Internationale beschließen
solle , verworfen und das V e r b e i b « n in der Zweiten
International « beschlossen .

T ' e ? viterrelchische Nationalrat
Roch den vorläufigen Berechnungen der Hauptwablb - Hörde wer -

den im zweiten Ermittlungsverfahren die auf die Reststimmen
entfallenden 15 Mandate in folgender Weise verteilt : Grob -
deutsche Vollsoarlei 7, Sozialdemokraten 4, Christlichsoziale 3.
DeuischLsler - eichische Bauernpartei 1. Der neue 175 Abgeordnete
zählende Nationalrat Hai somit folgende Zusammensetzung : So -
z i a l d e m o k r a t e Ii llll , Cchristlichsoziale 52. Großdcutschc Volks -
Partei 22. Bauernpartei 4 und Bürgerliche Arbeiterpartei 1.

Die Republik Helgoland
�Aoland ist Rebellion . Die guten Helgoländer Bürger

fühlen sich schwer in ihrer Ehre und in ihren Rechten getränkt .

<ts »fit1 Helgolands aus dem englischen Besitz an
Deutschland im Jahr « 189l > haben sie mit dem Rciche einen S5«r »
trog aogejchlogen , der ihnen die Wahrung ihrer Sonder -
5 VVA �sichert . Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt ,
daß dieser Vertrag mit dem neuen Vertrag van Versailles
als beseitigt gelten muß . Die preußische Regierung hat deshalb
velgoland in derselben Wei ' e wie alle übrigen Gebiete des
preußischen Reiches behandelt und die Kommunalwahlen nach
venseloen Vorschriften angeordnet , wie sie das Kommunalwahl -
ussetz im übrigen Preußen vorsieht . Ja , die Helgoländer haben
J ! besonderes Vorrecht erhalten . Mit Rücksicht auf die

f . t," �F�liglingsarbeiteii beschäftigten Arbeiter ist in Helgo -

« n i xlt Wahlrecht zu den Kommunalwahlen aus drei Jahre

i » !». . »
' B l e k t beschränkt , so daß die ansässigen Helgoländer

Herrschaft nicht durch die längere Zeit

iw Entfestiqungsarbeiter beschränkt werden können .
Helgoländern nicht und so liefen sie — nicht

i�i,� rV r�1 " oder zum preußischen Ministerpräsidenten .
sondern erst nach London zu Herrn Lloyd Gcorg > e und das

i7 toI » ,tmi und schließlich zum englischen BotsÄaster

x • e.9 " ' cht partikularistische und nationalistische

o
� � tnaten so würde die gesamte bürgerliche Presse über

Landesverrat schreien . So aber drückt man ein Auge zu.
* *

fiJ!!r"rxt' i' ' t' ' Crf�CmCntnö 0,111 dem Verlangen der eingeborenen
b ' wlander " ° ch Verschlechterung des W ° h l r e ck, t s

hat der Preuhisckien Landesversammlung einen

� über den jetzt der Bericht des G- meiiide -

Lnd ' rte Ann " 5m . � beantragt der Ausschuß die unver .
das die Wahlberechtigung zur Ge -

- will . �"brigem Wohnsitz abhängig machen

u aend� Maknabv. . ü 5 I " t e r e l , e d e r B e i i tz e d e n

KLn�ia - n Z1 daraus hervor , daß eine von dem zu -
Wab!b»r,ck�"i -» « emachte Ausstellung nachweist , daß von den

? � x fanhtn 1140 geborene Helgolänoer sind .

lÄ verlonen o��i�' ' ! ? fünfjähriger Orts - nsäfsigkeit

nach m � Betracht kcmmen . Wird nur

eine ha�b ?brial geltenden gesetzlichen Bestimmungen

wahir » � ! h- lge �ohnsitzdauer zur Voraussetzung des Gemeinde -

� l " 1794 P° ' ! ° nen wahlberechtigt sein .

gründun . � nTt ? deutlich hervor , daß die in der Be -

Wahlrecht niL ""fßeftellte Behauptung , wenn das

lätch ?» ' � ' wütd « , würden die einheimischen Helgo -

handelt Uch werden , u n r i ch t i g ist . Es
I ch einfach um einen Schutz der Besitzenden . Da »

gibt auch das fchwerlndvstrielle Organ , die „ Post " offen zn , da »
am Schlüsse einer Betrachtung folgenden Sehnjuchtsschrei ausstößt :

„ Andererseits kann man Helgoland um das Ausnahme .
recht , das ihm eingeräumt werden wird , nur beneiden .
Wenn wir auf dem Festland nur auch davon profitieren könnten !
W i r bleiben der Ueberflutung durch gemeindesremde Elemente
leider nach wie vor ausgesetzt . -

Gewerbe - und Kaufmannsgerichte
Eine Abänderungsverordnung

Bom Reichsarbeitsministerium wird mitgeteilt : Un -
lcr dem 29. Oktober 1929 hat die Reichsregierung die bereits nnge -

wählen der Beisitzer sind nunmehr , soweit sie nicht schon durchge -
führt wurden , unter Berücksichtigung der eingetretenen Aendcrung
fortzusetzen .

Aus den Organisattouen
14 . Vistrikt

Für die Mitglieder des 14. Distrikts fand am Freitag die erste
Generalversammlung nach dem Parteitag statt , die� gut besucht
war . Zum 1 . Vorsitzenden wurde provisorisch der Genosse W e i K e l -
b e r g gewählt , zum 2. Vorsitzenden der Genosse L o h s e. Eine

vollständige Neuwühl des Vorstandes soll erst erfolgen , wenn der
Kassen - und Ceschastsbericht über das abgelaujene Geschüftsjahr
gegeben werden kann .

Die Ausführungen über die Vorgänge auf dem Parteitag in
Halle fanden allgemeinen Beifall . Der Referent brachte zum
Ausdruck , daß der Parteilag nicht das war . was man sonst von
einer derartigen Veranstaltung verlangte . Dieser Parteitag hatte
nur die Aufgabe , das Siegel unter die Spaltung der Partei zu
drücken . Obwohl diese nun auch tatsachlich vollzogen sei. dürften
wir als revolutionäre Unabhängige Sozialdemokratische Partei
nicht das große Ziel der Arbeitertlasse aus dem Auge verlieren .
Wir müssen für die Einigkeit des Proletariat » eintreten und
die Hand versöhnend nach links ausstrecken . In der anregenden
Diskussion vertraten die Redner den gleichen Standpunkt , glaub -
ten aber nicht , daß die Linksstehenden die Absicht kund geben wür -
den , eine ähnliche Poliiik zu treiben , was man aus den bedauer -
lichen Vorgängen während der Spaltung in den einzelnen Be -
zirken , Distrikten und Ortsgruppen entnehmen und was man auch
ständig in den Parlamentssraktionen und anderswo erleben könne .
Mit - begeisterten Hochrufen aus die U. S . P . D. gingen die Partei¬
genossen auseinander .

Genossinnen und Genossen , die noch nicht von den Bezirtsführern
registriert worden sind , lönn - m sich in den Zahlstellen melden und

zwar bei Kaiser , Eotzkowskystr . 34 und bei Brehme , Mclanchthon -
ftraße 23.

Karlehorst . Am 28. Oktober hielt der Karlshorster Wahlverein

seine Mitgliederversanimlung ab . Am gleichen Tage hatten auch
cie Neukommunisten eine Versammlung einberufen und dazu
sämtliche Mitglieder der U. S. P . D. geladen Unsere Genossen
schickten eine Delegation , in dercm Austrage Genosse Schöning
die Ertlürung abgab , daß die Neukommunisten lein Rewt haben ,

sich U. S . P. D. zu nennen . In unserer Mitgl ' ederver -
sar . imlung gab Genossin W u l s dann , den Bericht vom Partei -
tag . Hieraus wurde der Vorstand neu gewählt . 1. Vor -
sitzender ist Genosse Fahl . Hentigstr . 36. Zu Gruppenführern

Genosse Lohrmann
die Südseite die Ge -

Genossen Marquardt
Unsere Mitglieder

>osseii, die im

wurden
'

für die Nordseite
und Genosse Langer , für
nosfin S ch w e d l e r sowie die . . .
und J a e g e r gewühlt . Unsere Mitglieder werden
aufgefordert , nur an diese Genossen , die im Besitze einer
grünen Funkt wnärkarte sind , Beiträge zu zahlen . Auf der Rück -
feite der Karte sind die Namen Cri - pien - Ledebour vermertt . Zum
Zcitungsspediteur wu' - de Genosse Marauardt , Schenkcstr . 7,
bestimmt , der die Wahl annahm . Beschwerden über unpünktliche
Lieferung der „ Freiheit " sind an diesen Genossen oder an den

Vorsitzenden , Genossen Fahl , zu richten . Es hat sich auch in

Karlshorst gezeigt , daß die Genossen nach reislicher lleberlegung
der U. S . P . D. treu bleiben .

Tarifverhandlungen im Buchdrnckigewerde
Der Tarifausschuß der Deutschen Buchdrucker ist seit dem 25. Ok -

tober in Verlin versammelt , um in erster Linie über Schafsung
eines neuen Lohntarifs zu verhandeln , nachdem der bisherige
Tarif von beiden Tarifparteien gekündigt worden ist und mit

Ende d. I . leine Gültigkeit verliert . Daneben stehen unter an -

derem zur Verhandlung die sofortige Erhöhung der bisher oen

g ? e n � miu �vuuimunnöy�itu ; * � vuviJJ yitje
Verordnung auf , einen Iahresverdicnst von 30 090 M. hcraufge -
setzt und die Amtsdauer der bisherigen Beisitzer bis längitens
8t . März 1921 ausgedehnt . Die Amtsdauer der Eroß - Berliner
Gewerbe - und Kaufmannsgerichte ist mit Rücksicht auf die Schaf -
fung der Einheitsgemeinde ' bis längstens 30. Juni 1921 verlängert .
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft . Die Neu -

Die „ Freiheit "
ist da « einzige Organ der Unabhängigen Sozial .
dem okratie in Berlin . Alle Mitglieder der Unabhängigen
Sozinldemokratis müssen deshalb jetzt am Monatsbeginn ihr
Abonnement au ? die „ Freiheit " erneuern und mit aller Kraft

neue Leser
werben , von verschiedenen Seiten wirb jetzt unter Täu -

jchung versuch : , der „ Freiheit " Abonnenten abzujagen . Es stnd
uns Listen mit Abbestellungen zugegangen , auf denen Namen von

Abonnenten verzeichnet waren , die n,i e die Absicht hatten , die !

„ Freiheit " abzubestellen . Sollte deshalb hie und da eine ttilter -

brechung in der Zustellung de » Blattes eintreten , so ersuchen wir

die davon V- trosscnen sofort der Hauptexpediiion .
Breite Straße 8/9 . Mittellungzugehenzulassen .

Parteigenossen !
von der Verbreitung Eures Blattes hängt Euer politischer Ein¬

fluß ab . Wer dafür sorgen will , daß die Arbeiterklasse für die

kommenden großen Kämpfe gerüstet ist . muß mit allem Eiser wir -

kcn , daß

jeder Berliner Arbeiter Leser der „ Freiheit "
wird

Speditionsverlegung der „ Freiheit "
Spedition Weisel . Josephstr . 7, verlegt nach Rest . Jordan ,

Dresnerstr . 24.
Spedition Eehrhardt , Karlshorst , verlegt nach Gen . Markgraf ,

Schenkclstr . 7 a.
Spedition Wildbredt , Rahnsdorf , verlegt nach E. Friebis , See »

stiaße 49.
Spedition Wolter , Weißens « , verlegt nach H. Luck , Pistorius -

straße 102/103 .
Spedition Kreutz , Friedrichshagen , verlegt nach Ten . Stein -

bock. Kurzestr . 22.

Spedition Olbenburg , Eichwalde , verlegt nach : W. Käthner ,
Bahnhosstr . 89.

Wir bitten unsere Abonnenten etwaige eintretende Störungen
in der Belieferung freundlichst zu entschuldigen . Reklamationen
bitten wir sofort dc > den jetzt zuständigen Spediteur anzubringen .
Unjerseits wird alles getan werden , um eine geregelt « Zustellung
sicherzustellen .

Verlag der „ Freiheit " ,

Hauptexpedition Berlin , Breite Straße 8- 9.

Gehilfen� gezahlten Teuerungszulage : die Festsetzung einer für
das Vuchdruckgewerbe giltigen Arbeitsordnung ' Stellungmih ' iie
zu einer Lohrlingsordnung , einer Lohnausgleichskasse für Gehilsen
nüt kinderreicher Familie , zur Arbeitslosigkeit , zur Urabstimmung
übe : den Tarif und Stellungnahme über Schaffuntz eines Wirt -
schaftsamtes und eines Manteltarifs für dos graphische Gewerbe .
Die Verlzandlungen gestalten sich äußerst schwierig . Nach orei -
tägiger Pleiiarv - rhandlung . in der keinerlei VerstänSigung
zwischen den Parteivertretern erzielt wurde , kam es zur Bildung
von drei paritätischen Kommissionen , zuiammengesetzt aus de «
Verhandlungsteilnchmern . Auf diese Kommissionen ist das ge¬
samte Beratungsmaterial zwecks Vorberatung verteilt worden .
Die Kommiisioncn haben am 4. Vcrbandlungstage ihre Arbeit
aufgenommcn , aber am Abend desselben Tages lagen irgend »
welche , die Verständigung wesentlich fördernde Resultate nicht
vor . Namentlich in der Hauptkoinmission . die über Lohnfragen ,
Arbeitszeit und dergleichen zu verhandeln hatte , wurde irgendein
Ergebnis , das d ' m Plenum als weitere Deratungsunterlage vor -
gelegt werden könnte , nicht erreicht . Infol " edessen traten beide
Parteien am fünften Vcrhandlungvtage früh zu getrennter Son -
derberatung zus - mmen , um zur Lgge wiederholt Stellung zu
ncbmcn . Eine Klärung der Situation erfolgte aber auch durch
diese Sond - rbcratung nicht . Infolgedessen traten am Nachmittage
des elben Tages die Komm ! sioncn wi - der zu gesonderter Be -
ratung der ifmen acst - llten Aufgaben zusammen . Kurz vor Schluß
des V- ryandlunastages war jedoch in der Houptkommission eine
v " II ige Stockung in der Beratung eingetreten , die zu einer
entscheidenden Stcllungnabme drängte . Tie Folge davon war ,
dag die Vertreter beider Varteikn gegenseitige Erklärungen ab -
gaben , au « denen mit Bestimmtheit zu entnehmen war . daß nach
Ansicht der Prinzipolitöt eine Einigung über die Höbe der Teue -
runasiulage nicht möglich sei . we ' l nach ihrer Äuffgstuug die Vor »
aussetziiiigen dafür nicht vorbanden feien . Die Echilfenoertr « ter
erklärten demgegenüber , daß dann auch eine

Fortberatiing i » den Kommissionen zwecklos
wäre . Das Plenum wurde hierauf sofort zusammengerufen und
demselben von der Sachlage Kenntnis gegeben . Im Verlauf der
Verhandlung wiederholte der E- ichästsfüh - er nochmals feinen be «
reits früher gemachten Vermittlunasvorfchlag . begründete den »
selben eingehend , und er uchte die Parteien , die Verbandlung ' n
noch nickt als abgebrochen zu betrachten , sondern am nächsten
Tage nochmals zur Beratung zusammenzutreten .

Das Ist zwar geschehen , aber zu einer Verständigung ist es nickt
gekommen . Die Ecfiilfenpc ' f ' cier erklärten desbalb , daß sie nun -
' ">' Nr das Relchoarbeitsministerium zu einem Schiedssvruch über
Festsetzuna einer Erhöhung der Teuerungszulage anrufen werden ,
nachdem Prinnpalsfeitig abaclehnt v ' o ' den war . dem Gebilstm »
Antrage , das Tnrifamt mit der Anrufung des Arbeitsamtes zu
beauftragen . z,i ' ntWechrn . Damit find die Verhandlungen zu »
nächst bis nach Fällung des Schiedsspruchs unterbrochen .

Die Tl . . ' . bsriite gegen Zersplitterung . Das Er »
gcbnis de ? Betriebsräte - Kongresse » hat die Theaterbetriebsräte
Eroß - Verlins veranlaßt , ide Frage de ? örtlichen Zusammenschlusses
noch einmal zu prü - cn . Sie halten die Sonderorganisation in der

Mürnstraße j-' tzt nach dem Mehrheitsbeschluß des Kongresses , der

sich für die ireiaewerlschaitliche Zentrole ausgesprochen hat . illr
durchaus verfehlt . Trotz ihrer auch heute noch oppositionellen
Stellung zur Arbeltsgeiueinschaftspolitik der obersten Gewer -
lchaitsinstnnzen haben die Theaterbetriebsräte beschlagen , »ich der
frelgewerkschaktlichen Zentrale anzuschließen , da sie hierin die ein -
zig praktisch « Möglichkeit sehen , revolutionäre Gisimiung in die
Gcrverks ' - aften hinein - u�aqcn . Zusammenarbeit oller kürstleri -
scheu und technischen Kräfte des Theaters wird ihre erste Parole
sein .

Drehender Streik in den Kenditercien . Nach mnnatelangen
Verhandlungen war es bis Sonnabend nicht möglich , mit den Ar -
bciigebern zu einem TorifabMuß ?u lammen . Am Montag , den
t . November , finden als letzter Versuch , Einigungsoerhanhlungen
vor dem Schlichiungsausschuß Gr ' ß Berlin statt . Sollten auch sie
zu keiner Einigung führen , so wird die am Dienstag , den 2. No -

vember , abends 7 Uhr . in den Musikcrsälcn , Kuiser - Wilhelm -
Straße 31, stattfindende außerordentliche Mitgliederversammlung
des Zentralverbaudes der Bäcker und Konditoren über den Streik

Beschluß fassen . Wir bieten das organisiert « ' Personal der Kon »
ditoreien vollzählig zu erscheinen .

Zentralverband der Bücker und Konditoren .

Ein neuer Nnnbinord

Das 47 Jahre alic Fräulein Luc ! « Belitz war mit ihrer

Sckwester Besitzerin des Hauses Koitbusrrstiaße 18. Sie hatt «

dort im dritten Stockwerk eine aus drei Ziminern und Küche be »

stehende Wohnung inne . Von diesen Räumen hatte sie. ein

Voederzimmer an ein junges Ehepaar , das im Mai ' d . I . ge -
heiratet hat und bisher keine passende Wohnung hat finden Ion -

nen , abvermietet . Gestern , Sonntag , Vormittag um 11 Uhr ,

klingelte die Tochter einer Mi- teriu , um iu einer Hausangelegen -
heit die Wirtin zu sprechen . Weil diese selbst nicht öfsnet «, machte

das junge Ehepaar die Tür auf . Das Mädchen srogle nach der

Hau�wirikn . und als man i-' t ' t nacki ihr riet , ( " hielt man keine Ant¬

wort . Da die Tür zum Wohnzimmer verschlossen war , sah man

durch das Schlüsselloch und bemerkte nun . daß darin ein Vertikow

erbrochen war und Papiere und Wäschestücke auf dem Fußboden

umherlagen . Diese überaschcnde Entdeckung veranlaßt « sie . die

Revierpolizei zu benachrichtigen . Als die : « nun das nach hinten

heraus liegende Schlafzimmer der Wirtin betrat , bot sich den ein -

tretenden Beamten dasselbe Bild . Die Schräme waren steofsnet ,
•

die Schul laden herausgerissen und deren Jnh ' . lt lag im Zimmer

verstreut umher . Als sie an das in der Ecke stehende Bett heran -
traten , fanden sie unter der Decke Fräulein Belitz anaekleidet tat

daliegen . Um ihren Hals war ein Tuch geschlungen und vte

Handgelenke zeigten deutliche Strangula ' ionsmerkmale . w»

unterlag hiernach keinem Zweifel mehr , daß die Hauswsttzenn
das Opfer eines Raubmörders geworden sei . Die gerichtearztltch «
Untersuchung der Leiche durch Prof . Dr . Strauch ergab , daß dr „

Tod durch Erstickung eingetreten ist . wab�cheinlick durch i - r -

drosselung oder Knebelung . Die Strangulationsmerkmal « am

Handgelenk rühren von Stricken her . die noch w Wohnzimmer
der Toten vorgesunden und von dem Täter mitgebracht worven

sind . Bei bei großen Verwüstung , die der Morder am Tat

angerichtet hat . li - ß es sich schwer feststellen , was »r alles äemuht

hat . Die Vestandsausnahme . die gestern Abend beendct wnrde .

ergab , daß ihm eine ganze Reibe sehr weitvoller Schinmkstücke in

die Sande gefallen sind. Wahrscheinlich wird " "«JVtmift�
Beute irgendwo zu Geld zu machen . Nach den letzten Ermirr «

lungen der Kriminalpolizei ist das Verbrechen wabr ! beinut ,

zwischen 7 * und 8u Uhr am Sonnabend Abend �rub . worden .

b- n uieler Zeit beben Untermieter in der Belitlfhen

Hilferufe gehört , ble aber bald verstummten . Der



mfl ein Miimenbändler . daß am Freitag ein Mann bei ihm eine
- inzeln - gelbe Chrysanteme gekauft hat . Wahricheinlich hat der
inaebliche Ober�Ingenieur , oeßen Vorname Yeinz sein >oN, sie
n der Nähe der Velihschen Wohnung gekauft .

Nanbmordanschlag auf einen Altwarenhändler
Am gestrigen Sonntag Abend gegen 7 Uhr erschienen bei dem

Iltmarei , Händler Mahnkopf zwei Männer in Soldatenkleidung .
»on denen der eine die Uniform des in Spandau liegenden
«leichswehr - Infanterie - Negiments lt5 trug . Dieser war dem
tlthändler von früher her schon bekannt , da er von diesem eine
?ose gekauft hatte . Beide Soldaten machten dem alten Manne
>?>> Vorschlag , mit ihm nach dem Bahnhof Zungfernheide zu
ctunien , wo sie ihm mehrere Entlassungsanzüge sehr preiswert
»erkaufen konnten . Der Althändler fuhr dann mit dem einen
roldaten nach dem Bahnhof Zungfernheide . Dort führte der
ooldat ihn e . nige Zeit xlanlos umher , um den alten Mann Plötz -
' ch Nun siieg diesem der Verdacht auf . dasi er von
>en Mannern aus der Wohnung gelockt worden seii damit diese
le unterdessen ungestört ausplündern können . Er fuhr deshalb so
chnell als es eben möglich war . zurück und gelangte gegen ll Uhr
oieder zuhause an . Entschlosien woNt « er die Dur öffnen , um den
liaubern , die er noch in der Wohnung vermutete , entgeqenzu -
reten . Dabei verspürte er einen Widerstand , und um diesen zu
' rechen , drückte er mit seiner ganzen Kraft gegen die Tür . Diese
lab dann auch nach , die infolge aber war entsetzlich . Es entstand
ine heftige Detonation und Eiseusvlitter flogen im Zimmer um -
>er . Durch diese wurde der alte Mann an der rechten Hand und

rechten Seite so erheblich verletzt , daß er sofort in das städ -
«sche Krankenhaus überführt werden mutzte . Es wurde festge -
telli . datz tatsächlich beute etwa 200 Soldaten des Reichswehr -
chfo . nterie - Regiments Ilö zur Entlassung kommen sollten . Die
Kaserne wurde jedoch sofort gesperrt . Datz der eine die Uniform
neses Regiments trug , erkannte der Altwarenhändler bestimmt
m dem früheren Eardestern auf dem Rockärmel . Geraubt worden
ind , soweit sich bis jetzt feststellen lieh , zwei Entlassungsanzllge ,
i » neuer und ein älterer . Die Besichtigung des Tatortes ergab .
»ah die Räuber� bevor sie die Wohnung des Altbändlers oer -
lejzen , an der - air zwei Eierhandgranaten so befestigt hatten ,
»atz bei deren Oeffnen sich die Schnur am Zünder herausziehen
ind die Handgranaten zur Explosion kommen mutzten . Durch
liefe hätte der alte Mann völlig zcrrisien werden können .

Zm Eafino - Theater findet am Freitag , den 5. November , die
Erstaufführung des neuen Volksstückes „ Der Fehltritt einer Frau "

kleinen Bstatt . Sonntag
Hausdrache " .

Nachmittag 3H Uhr , zu kl Preisen „ Der

Erohseuer kam am Sonntag nachmittag in der fünften Stunde
aus noch nicht ermittel - er Ursache auf dem Nordbahtthof an der
Beniauer Stratze zum Ausbruch . Es brannte ein grotze : Lager -
schuppen an der Ostseite , Eingang Gleimstratze 62. Der lll . Lösch-
zug aus der Odcrbergcr Stratze war schnell zur Stelle und NlUgte
längere Zeit kräftig löschen . Da nicht genügend Hydranten in ver
Nähe waren , mutzten lange Schlauchleitungen benutzt werden . Mit

stärkstem Kaliber von Motorspritzen wurde vorgegangen und tüch -
tig Wasier gegeben . Dadurch gelang es . die Flammen , die reiche
Nahrung gesunden hatten , auf den Schuppen zu beschränken .

Voraussichtliche » Wetter für Verlin und Umgegend am Dicns -

tag . Uebcrwiegcnd heiter und trocken , nachts sehr kalt , auch
am Tage kühl bei scharfen östlichen Winden .

Aus den Ogarnisationeu
i . Distkttt . fCriapien - Ledebour . ) Heute . Montaq . abends 7 llbr . Distrists »

konferen� in der Schule Reichenberger Str . K7. Ecke Forsterstrade . Die Funltio -
näre kmben pünktlich zu erscheinen .

S. Distrikt . Die Mitsilieder der kommunalen Kommission nehmen am Mittwoch
den :i. November , abends 7 Uhr. an dem Vortrag des Genossen Karl Leid im
Köllnischen Gymnasium , Inselstrage teil . Die Sitzung am Dienstag faNt aus .

7. Dt, tritt , l . und 2. Abteiluno für die Gegner der Moskauer Bedingungen .
Dienstag , abends 7s b Uhr, gemeinsamer Adteilungsabend bei Kittelmann , Gotzler -
�

S? Distrikt . Heute . K Uhr. FunktionLrversammlnng Allensteiner Str . N. Der
Frauenleseabend fällt aus . Die Zahlabende finden um 7 Uhr in den bekannt -
gegebenen Lokalen statt .

lt . Distrikt . Montag , abends 7 Uhr. Vorstandssitzung bei Kube, Strelitze ? -sir .
Nr. Zu dieser Sitzung sind sämtliche Abtenungsführe : und die Distrikts -

' <___. . /»_ _ _ »aSm» <!?. ..«_ _ ____ _:r. _ .t. itoblcule brr Kominiisioncn ciuffelabtn . 3! cufommu*iitcii hoton feinen Üutiilt .
13. liitfift . SUnaian , 2. SJanemf. er , abends 7 Uhr, Eifcu

and ftinbetfifiuMammifrion im ßofal Kspenhagener clt . 0.
13. litiiltt . Dienstag , abends 7 Uhr, Sisjung der Ifrauen - Arbeiis - nnd Kinder -

ung der siraunarbeits -

fchuh ' Kommüfian. Kopenhageaer Tir . b. Ncufommnnisten haben keinen Zntritt .
1«. Sülrilt . Diensiag , 2. November , abends 7 llhr , Borstandsgtzung bei Kaiser ,

<baiifow-f -str . 34. „
Hallelche « Tor , Elternbeiräte . Dienstag 2. November , abends 7 Uhr, uidet

In der Aula der Borsig - Neal' chul « V»zhstr . N- IS Versammlung aller Eltern -
beiräle statt . Die Lohrer , sowie Etadt - und Bezirlsverordnete sind dazu ein-
geladen .

Cho- loltentueg . Dienstag den 2. November . 7 Uhr. Eitro�ahlobenb der
1. ßruppe bei Eirabow - tg . Friedriih - Karl - Plah Ib. Alle llienossen, die aus dem
Boden der U. S. P. sCrispien - Ledebcur ) stehen, find dringend dazu eingeladen .

Mittwoch , den 2. November , 7 Uhr. «xtrnvlhktSend » « ». W
Königswea 9. , , , .

CSpenick . grledrichshoGen - Nvhnsdors . lllränan . Vohnsdorf . beute abend 7 llhr
Eistung sämtlicher gunfilonSr « im Köponicker Rathaussaal . _ _ _Revlölln . In dringender Angelegenheit melden stch heute die Lezirtssehee «

ti -nsta - l abend punft Ubr Mitgliederversammlnna
m Lolal Wilh - lmsh - s , K? ' sei . MIH«Im. slrah «. «er , cht
fieuwahi des Vorstandes . Ohne Mitgliedsbuch mit unter -

von 4 —7 Uhr bei Kausmann . - . . . . . �
Revtölln . 72. BeZ' rl . Heute . Montag . 7 Ubr, gemeinsamor Iahlabend de,

Dirlill . Meisestr . 3. — 2i . Vezirf . Heule , abends 7 Uhr, Karlsgarten , Karls -
garicnstrahe . fleiner Saal .

Nieberschöubausen . Dienstag
lEiispieu - Ledebour ) im Lofal
über den Parteitag . Neuwahl des Vorstandes .
Ichi lebener Erflärung feinen Zutritt . „ . . . . . . . . _ .

Panlom . Bildungsfommisston . Am Dienstag , J Uhr findet bei China , Berliner
Etrahe 118 wichtige Sitzung Richtung sCrispien�L - bedour ) statt .

Vereinskalendxr
Bund »ee technischen Angestellten und «eamte » N2 ? 1. Dienstag , abends

Uhr, Monot - versammlung im Restaurant „Ariushos " , �rleberger Str . 2V. Orts »
- -- - - - -Vanfow . Mitgliederversammlung Dienstag , abends 7� Uhr, bei minder ,
�rup�e � �

Deutsches m' - rfmeistee -Verban » Berlin 7. Nächste Moivesversamml »« , Dien »

tag , abends « Uhr, im „Pah- nhoser " . Turm - Elf « StiomstAB «.

Lebensmittelkalender
Xrepiom veiieizt in der Woche vom 1. bis 7. Novemdee l92d> anster den llbfichr »

Raiionen : Haier ' locken aus Abschniii Zt der Berlin . Treptower - . Lebensmiiieifait «.
25<' Er. zu l . fö M. . _ . . . _ _ —_

• mtnsaenirf ». Allgerneinbevölfeiung : 250 Er. KartoselstäiK - mehI. 280 9t .
Reis , 300 Er. Huserslo - ten , 500 Er. Maisslocken , 500 tot . »armelab «. 9« |
Zu e- zufabf arten : 250 Er. Kinbergerstenmehl , 1 Doie Maizerniaft . Kriegsb «.
schädigte : 250 Er. Küchenmehl . 250 Ee. HasergrüNe . Werdende Mutter : 250 Er.
Küchenmehl , 500 Er. Haierslo ; tn, I Dose Malze rlraf ! . Wegen bar Preis «
Warfen wird aus die Wochen- etiel verwiesen . Br- ifari - nstichwort f»r »i >
Woche: „Erde " . •

_ _

_ _ _ _ _
Veraniwortlich für die Redafiion : E m 1 f Rabold , 7�«»
antworilich für den Inserolenieil : Ludwig K o m « r l n e r Ka Ushorn .
Verlagsqenossenscha ! ! . lireibeit " e. E m b. f>. Berlin . — Druck bor Häreibeit� -

Drncko- . i K m. b B- rl ! n E 2 S" ab . »

NN»

| SrS«kGBt- P�ucKihafi«Z8ii »Hj|
Breite Straße 8 — 9

Bis 6 Uhr abends geöffnet
Sonnabends bis 4 Uhr .

b TWtn nnl) BWtzäM
j ,

lg - TWwVolksbühne
7 Uhr

Kabale u . Liebe

NeiitS Bolkstheater
KLpenicker Ttt . CA,

v, Ubr : Nora

Staatstheater
Opernbaus

°. 0 Uhr -

) n Batßijrconöeol ]
Scyanspjelheu »

T Ul| r ;

_ _ _Godiva
FirThtinn : Wax Reinhardt .

JeWes Thester
' Uhr : Othello

KMislechiele
l tthr : Er ist an alle « sehnLd

Hierauf ! Die Spieler

tzrvbcs elisauspikihaus
ÄflliflraKf

Uhr - Tonton /27 . ?ldl . l . «bd. >
r. d.

Königgräyer Str .
f 8 Ubr: Erdgeist .

(Otslia , ütffnrücfc ) ■
Cirttsfog : Ransel
Vittwvry : Raus d»
konnersta ? : Ransckf
sreitats - Baumeister Solneh

tGlätzner Ltsinrück' . )

Komödienhaus
7,3 u. ; Di » e - ch » mit Sota

mit Max Pallenberu
Roiefiiie Dorn a. G. , Emmii
tlurm , Pichn , Aosdel , Stieba ,

Kiper ,

Berliner Theater
f/f Uhr : Der letzte Walzer

VMisli - ZWer
täol . 7i}s und Stg » nachm. 3' /,
le toller . Js besser !

Rose - Theater
VI. Uhr :

Die Natten

Direkt . Vietar Darnowsky
Heute bis Donnerstag 7llt Uhr :

Flamme
tDorsch . Brüning . DSU. PrSeki )
Freitag 7 Uhr? Beer tvqnt

i «onnadend bis Montag 7»/ , U. :
Flamme

Bon der Reise wieder znrllck

�gkn - psZÄ� kl- GuKtem
Eharlottcnburg , Dayreuther Ttr . 4S ( am Wittenbergpl . )
Sprechstunden : 9 —1 u. 3—�. Sonnabend n. Sonntag 9— 1

Telephon : Kurfürst 12S4
ZSluie la f*ar. echtem Friedenakaatschnk , Platten -
loser Zahnersatz , Erficken , Goldkronen , Stiitzlhae
1 Umarbeiten • chlcchtsitzcBdcr Gebisse 1

Spezialität ; �ahn - Praxis EndSer N�ls
Alvenslebenstrasir 21 , Hochdohnbos Bll ' ows ' rosie

?tir 2 feste Preise

Schonendste Behendlong M&Bi�e Preise

DeM . Ki' insll . ' ?heM
Alladendlicki 7>i, llhr :

Sie 5keiS ! ii ?gsmse
. . Har�öRidsrt, Irveo ttvatordor

Dr. Jane für <»ei <t ) lefht6 «,
Äft # ®asiiCal fyani *, Harn - » Franonleiben ,
nrro . Seh —»Sehe , SanhUis - Knren » Blntu,itersnehu «gen ,
Bestrahlnngen mit Hohensonne » Vlan - «. Finsen - Lieht ;

' iJi ' U' älc"' Dir . O . LBser , Münzstr . 9
nahe Älexanderplatz . ß-l . 4-8, Sonntags 9 1. Damen separat .

� £ f seerA Dr. Skotti für alle Geichtechts -
Haut «, Harn - , Frauenleiden ,

ivstordorz ) hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv. Schwäche » gegen Syphilis
Komb. Salvarsan - Kuren , Blutuntersuchangen . cm ültestsn Kur.

vii ' . - löser senSor�ÄM :
Damen fepa rn j
Rosenthaler Platz .Nur Rosenthaler Str . 69 - 70

jtimniio - Stoffe
für Herren - Rnzüge . Ulster »
Paletots , Dan � " "en - Kostiime »

Meter 50 . - , 100 . - , 150 . - , 200 . — Mark .
Nur langjährige Verbindungen mit altbewährten =
Fabrikanten bürgen für preiswerte , gute Qualitäten . �

Koch & SeeBand
l . lUlUH�CeflT. l. sR3. Oar�rtadignttr . ?0- St Gegr. l�3. �ini! llll | lf ?

MsmMei
GroOmann , Johannlsstr . 4.

Norden

Kupfer
Mssmg . Zivn VW.

QueliiDsr . Z' hngeWe

Vllw - HO - . Me «
dvvit über Tagespreis

Brunnenstr . 11

Beusselstr . 29

Fennstt . 48

Weidenweg 72

sähne 5 M . und 7,50 M .

Ifccköne
natürliche Farben und Formen mit

ccklem Kautschuk und schriftlicher Garanrir .

Voldkrone « » Vrüeüe « » Stiftzühnr .
Gournenloser Iahnersah .

Munduntersuchung gratis . Keine Luruspretfe .
Sprechstunden wochentags v —12. 2 —H Udr.

zulilüilzzlelle

' vztsn
vrvnar Ws« 8P

zahlt höchste Tagespreise für
Kupfer , Ätessing ,

n Blei Zink usw . n

Blies kvM - . 8!
Za - otorium Tteinach j I

De « gehörnte Siegfried
!,lii lherb . M- lln ecke ». — i I

Apoll » « Theater
Friedrlchttr . 21 H

VI2 Möendlich Vit
Harems - Nächte

Sonntag , 34' j u. 1 Kind frei.

Bahnhof Friedrichstrast�
Heute and täglich Vß Uhr :

Sei Ena tt te
Oda Wlift . Vtira , Limburg . I r.-.i f nTs-Pp-r. ,

Vntetti , FalUcitftein ) E 0

Wm - Mater « . g
Sine noch di » 4. INoven,der :

Knorps fel . Witwe >
Sig . 30, U. . Der siausbrnchr
. Könrgstaht - Theater

( Iannowigbrällles
Täglich

« Sola » Sänger
Im Ballsaal ; T a n z t

pezSalarzI
Dr. med. Koeben

für STZphttiv . fyauU ,
Herita , Fronen ' ? , den .
Neroone Schwäche . Pein .
krause . Behandi . schnell.
sicher und schmerzlos
ohne Berufsstöriing in
Or . Komnyer & Co .
bör�rff . LabOTQt. für Dlm -
unteviuch . Fäden . Harn eu.

IigWs. ii -S7. Ra. h-ns!
Sve. >0-4, 4. 7, öonnl . IN. I
Teilzabl . Sogar Bamen -

itiUiEEilegls!

Metalle
Kupfer . Rotqust . Blei ,
Messing » �ink , Zinn und
LagernirtaLl , Queeksilber
Tagespreise

ru « �a ? in » nn ,
! ff tfoster a. rafte o, vorn (1Tr.
j > Norden 4661.

KItvspisr
int - irin

( Humdolb III ) kao' l I » Wichitr , T«,e,pr - l, »n

ZeüshSod, Sc' wsrürQcü ilen M Gn!!üär

Abholung für jedes Quantum •

stellt sofort
«in

Botenfrauen
MDitoit IßrtCiiDorf , Bergstratze 7.

u S . P D. st . MttiU
k. Abteilung

Am Freitag früh oer» \
! schied unerwartet unftx i

J Genosse

Max Dietrich |
| Wir w»rden dem Ber» �

storbenen ein ehrendes �
Andenken dewahren .

Pianos kauft Mofevius ,
Weberstr . S3. »öntgstadt 6346.

Der BoSichewiimut

I
zm eineni eile nennt GkWlZWli

wird behandelt in der Schrift von Jefimow

vis ZstUvIozie isz Kstlzclismtzistll !
Preis 3 . — Mark .

singelifirzte AüszÄe fii? NMiKMn 1 Nars

Zreittll " Z llii M, N ile Str. 8- 9
TOWPI

900
" 5

i Z5Z

1 GflSoien-Troiirliis
gestempelt 150 Mk150

«' S . ..
i — . " 65 „i inkl l . uxuvsteoer .

Wecker ktinx ist uxenlos «us
m»s,ivem Golde htreesirWi bei

I voller Garantie ffir t einieehahl
Jede ( iröQe am Lager.

Kleine Anzeigen« nnohM « 4« man
gprtHloutn be » Verl «,, «

9a « UafKrfiijristomert SN». , febe » weitere <ZV- r > im rrgl I . S» SN». ■««• .
Serauif . varfitcht : Ueberfchnistvneort 4. 3» SN». , jebc » trritcre Ü3» rt Im lejrt f. - «<4.

• • « » • « . ♦ « • ■• ♦ » • » • » • » • » • » • ♦ • aa »09 0 00000090000000 » 00900 000 0 • » ♦ • • • « ♦ >• • • » • • » • *h

Jede tirööe am Lager. I 4: 5 { « # Cä

Mdenz - MM
(BoI)ni ) pf Jnnnoroiobtßtftt )

Unlergkvndbabilhos «loftecht .
.sSrlitf und täglich Nhei

Die Freundin
llilla Duricvp , Toelle . DiN»,

Albers . Vollen ! in)_

Mes MeMlUis
Direktion �can Aren

W tlUMWl
' perette »n drei Akten nach

einem Motiv Peröfis
von Frist Gründaum .

ncordia
Palast - Theater

Andirasstrastc 04.
Lotte Neumann

„Die (BKItfsfflir
Hitde Wolter

JotacirDi "
Auf der 2? 0 I) n r •

JtBiug trui ) setll "
g. u. R. Delbovqu s

�ösMbPsf
mm* 148t 4
Tfigl 7 % u Aonnr * m»

naetiRi . 9

ch»

kranke fanden , wenn alles
«andere oersagle , Nachweis »
bor noch Htlfe im Ratnea -
Institut ärz . licheLeitung ) .

VlllmerplotzlL ( Hallesch . Tor IV-l
1—S, Sonnt . 11—1. Damen -
zimmer separat . ft . eder Kranke .
verlange Oe. wert- Luiiwlgs Auf- |
Klärungsschrift für M. 2. 60 im .
verschloss. Umschlag ohne Aus- t
druck. Angabe des Leidens j
erftrdrrlich .

i - rot »» vse - llnnr Qpc>x»nl »
gv » ekLkf fUr VrQuring « .
tlS , SeydelslraSe S

(Spitleimark » .
CiBene Fshrfkatios .

U nf » «.

II m Bollenlicitpl�
Ub. : k: snil Lisi)! SIMS ! . . .

itg. 3V> Um : Orr Jarbaro »

Mri « WMWisihtt
- Ttzectrr -
•7»if Uhr :

Hohen

£tite <Säit £'
Hroie nove

P R O Q f) A U.
Hervor » oj . S�ol- ill

•■•cMuöder icwif • FimxkJvr :
„Ein Abentauor 1 Wi�weiKutrein�
' /■ifteif kn- i : 11—N/, u. 4- 1»Uhr.

Rllhgarne und Seiden kaufe�jeden Posten für eigenen
i Vedatt . Zahle höchste Preise .
j �chac' drrmeister .

Kastanienostee .?2,
TÄephon Humboldt 246.

Rnlnesse " Ährer Herren -
garderabe vollständig über -
flüssig. Zm �' ' satz - Matzverkous
nur Adalbero tratze Vl. Station
Sottbuser Tor . finden Sie' elegante , fertige , in eig -nr»
Wcrkltatt bergestellke L�-. r . n-
?arderodc bis 50�„billiger . sie
öisher vor. _ Zackettanzügr
auch blau . Iünallngsan . ' . üay.
Cutaw - H- �SÜge, tUfter, Ma°
rengop «. �ots , Ttreifhosen . Ber»
Kauss. ieit K ��Sonntags 8 - 10.

« II zu hadnn
Bettnäae «
CdÜrelong � o f nr t
Älter iMituiciiiechi nn
;c. he- AÜSi- „ d' -
*.-et Murjv,rtiiC��p. 2S

' Jliancr - SuAl' c .12

Die Industrie sucht
Ideen u. Erfindung .

Fuiterstoi� IpRrfiiicier
Broschüre kostenlos .
Ausarb ritung

__ _ -- --- Verwe/rung
Pi�eri &. Hitstscher Bres -
IC. ic , Hohenzollern - Slratze 12.

. . « PELZ -
31 ( 3 lanzenn i Pefzwaranfsbrik Kosma « Slskoa ,

• Waren *

lircrirrflchs « .
Dottel . .
AlnBliftTtttPliK « .

Wal itraße

Die
Neuköllner Metall -

Einkaufs - Zentrale
Sto . uufer Damm «o, am

�» ermann platz , kauft

Kiipser . MWg.
Blei, M
jets » » » esenSers

dllllgstl - W «
>> . ION » baust zu »norm billigen BrPiftn* ' * * ' ' '
� »flo | Lcllibauo Prinzen firohe 105.

. . . . . . .. ; . . . . .in. HOO «FarMnrävrcfeäuf Deutsch
20, l., Uilergronilbalin SptUdlmarkt ! Landsberger S trage 13.

'� «,s,s'i'fyn��Si'nyi*' ' f

Gardine « 0 CI«f»iirthmet <*flie .
Ab Dienstag , den 2«. Oktober
vis zum 10. November off» neren
wir ko- kurrenzlos billig : Gar «
dinensto,fe 50 —70 breit , per
Meter 7. 50. 10. 50, 13. —. 1«. �
Mark ; dorpeltbreite Gardinen ,
per Meter IS . —, 1». - , - 22. - .
' �. -4-. Gardinen einf. breit , mit
Qurrdehang ' IS . —,100 . —»123 . —,
130. —. Kllnstlcrgardinen in vor-
nevn. stc ? elezanirr Austtattnnfl
150. —» 175. —, 225. —. Echte
Modrasgatdinen mit buntge -
ftiauer Bordüre 195. 230. —,
300. —. Leincnpottieren 200. —,
Stores 73. —, 125. —, 150. —.
Bettdecken 73. —, 100. - - , 150. —.
300 . — Maral Dechen Sie jetzt
Ihren Meihr. Qchtsbcborf ! ! Un¬
sere Spezialität : Gelegen beits -
Käufe. Gard ' nenhau� : 5?öpe-
n' ckbr Stratze Hunderteins , zweite
(ötage ( Berbiudyng ; Stadtkahn
Zamiowitzbrücke und Un- er »
grundbahn Inselbrücke ) . Kein
Laden . Bei Borzeigen des
Inserates 3 % Rabatt .

ai ' un»»rcu . a»us>Uu.
wchst 110, «oifüchst 125, Zobel .
�chjelSOCBlnrk , etcgutttexreuz -

3»
eÄn

ffichje, Silberfüchse , sowie alle
anderen Pelzarten , alles neue,
keine Versatzware , zu staunen -
erregend spottbilligen Sommer -
rreiscn ! Leihhaus I Warschauer
stratze 7.

Gardine »c- , Decken- und
Teppiehkaufer . Durch günstigen
Einkauf ist es mir möglich , die
Aeklainetago noch bis zum K.
November auszudehnen , damit
ich mir neue Kundschaf : erwerbe .
Es kommen daher folgende
Waren zum Verkauf : G- ardinrn -
Reffe für Küche 27. 00, 35. 00,
42. 00; Stückware , Meter 5. 00,
». CO, 13. 00, 17. 0) ; Künstler -
gardinen dreiteilig 53. 00, 78. 00,
•Öf. .OO, 125. 00, 115. 00; reich be¬
stickte Madrac - und Etamin -
garnituren . 155. 00,185. 00,223. 00:
Band - , Spitzenckores . auch nur
�tleteinsaK «, 72. 00, »2. 00, 123. 00, i
. . . . . .Grbvtfil ! -

Möbel

uwüMM
Rtöbel , gebraucht und neu.

Stüde und 5xttche, gut erhalten ,
1800 . —. Rehseid , Badstratze34 .
Hausnummer achten .

Ehaisolongues 130, — bis
600, —, Mctalldetten 250. — bis
2000, —, weiße Schlafzimmer
Meicke . Auguststr . 32a. Qugb .

SNoderne Schlafzimmer , An-
kleideschränkc , einzelnes Büfett ,
Anrichteküche . Sofa , Umbau ,
Bettftelltn . verschiedenes mehr.
Teil; , Koprnicker Stratze 134, IV.

Krenzfllch . se 230. .
fuchse I.K' . . Silberfüchse » Blau- '
flichse, Zodelfüchse , Uhrenlager ,
(stoldwaren . Täglicher Riesen »
verkauf , teils Lombardware .
teils sonstige Gelegenheitskäufe .
zu staunene ? regenden Spoit -
p' eften . Pfandie ' hhou » Schön »
hauser Allee 115. i «ingbahnhof ,
Hochbak- Hos».

Bister , Tehliipsr <. Pate »
tot », Anzüge, Cutsways . gc-
streifte Hofen ans reinwollenen
Stoffen , prima Mastardett ver-

I 145. 00 ; englische und '
' �e�decken, zweibettig . 65. 30,
bö. OO. 125. 00, 175. 00. 195. 00;
ferner kolossale Auswahl in
Steppdecken , Daunendecken ,
Waffeldecken , Diwandeckcn .

_ _ _ _ _ _ Tischdecken . Schlafdecken . Reife »
, Alaska - ( decken Teppichen , Persermustern .

Vrucken. L' auforstoffen . Fellen und
vielen anderen Geltgenheits -
Käufen. Besichtigung ohne Kauf -
zwang erbeten . Frieds Gard . nen -
und Wäschehaus , Piinzenftr . 54.
zwei Treppen , am Morchplatz .
Kein Laden. Ge- chäftsprmzip t
Kleiner Nutzen, dafür grotzer
Umsatz.

�ahrradankauf . Schwaudtke ,
Linienstr . 19. _
Grammophon - Platten , auch
zerbrochene , kaust zu hohen
Preisen Stephan , Neukölln ,
Zsarstratze 12. III.

_ _

Genossen I Raglans , Ulster,
Schlüpfer . Anzüge . Cuteways ,
geflrctstc Hosett , Wintermodelle ,
sind eingetroffen in ,müder -
troffen er großer Auswahl von
500 Alk an. Burgher . Britzer
Srraße 20. vorn 1!. f�ahrver -
bindung Koitbuser Brücke .

Raturglimmee » Chron - -
mckeldraht und andere Wider - »
standsdrähte kauft Schmidt ,
Unionftr . 3» Bahnhof Putlitzstr .

Pa räöelluM,�Ä » anserpistvle
kaust oder tauscht bei Zuzahlung
Taschrnbrvwnmg �enekendorff ,
Rcheinstr. 47, Pfalzburg 7030.

Kokoski , Goldschmied , kaust
zu günstigen Preisen : Platin ,
Gold , Silderbruch , unmodernen
Schmuck . Zahngeb . sse, Brenn «
stifte. Eigene Verwertung .
Goldwaren - Fadrtk
stratze 168.

Wvnia , Schellack . Parassin ,
Leim kauft P ouratz , Grüner
Weg 00.

Werkzeuge

l u . Maschinen

Boschmagnete kauft
Schwand tv c. Linrenstratze 10�__

Spiralbohrer kauft jede »
Posten Lange Str . 13, ( Eingang
■wrauntT. , Laden . _ _ _

Spule » dr <U?t », Dynamo�
drähte , Ktipferdrähte , Litzen
kauft Schumann , Artdreasstr . ??»
v. 1. Schlefischer Bahnhof .

Installationsmaterral kaust
jeden Posten Kothe , Siheins�
berger vtratze 52.

. -. . . W . . l. . l . . . . l . ll .«. I. . I. . . ' q

�Verschiedenes!
. ----.. ...... ...... ».» msar,

Etnverbstüttee Fratte «'
Verlangt den Austuf von Lust�
Zietz, �Willst du arm und ttW**]
bleiben V (30 Pfg. ) , gegen
sendung von 40 Pfg . von 0�
Buchhandlung . Freiheit ' , BreU
Straße 3-9.

J . M. . QarloHr
llfl iöj' alrik, btrlui S. 1*

1 St . ljschrt. ibcr. -. lra.>c 55»
empf. alle Arten Büsten«
vcrslelibaic u. MaO.

1 Fabr. kpreis . KataL Ir «�.

DauerniLfehe reoariertBC�

Aeiche�tberger Stratze 7.

Interessante S-schiiftill «�
fmdeu .ifnabrn v. 12 —lö�ah

Brunnen . : �enn fir . dao Buch . Mein
zu Hlls . " STt
legen 2. 40 7»»-

,der Bnchboobto - »

� _
werkvzei «- zu Hilfe �
Zu bez' etst ' N zeg
Pono vo » der .
�Fteiheit ", Preitestr .
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